Lernsituation: Einführung in den Drehstromasynchronmotor
Anhang: Screenshots diverser digitaler Elemente

1. Sizemaxx: Antriebsauslegung
Abbildung 1.1: Antriebsproblem
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Abbildung 1.2: Motorauswahl
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2. Padlet: Gruppenpuzzle
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3. H5P: Selbstkontrolle
Abbildung 3.1: Aufbau des Drehstromasynchronmotors
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[image: ]Abbildung 3.2: Funktionsprinzip (Beispiel)

Abbildung 3.3: Funktionsprinzip (vollständige Liste der Statements)
Der Drehstromasynchronmotor ist ein Induktionsmotor.
Der Drehstromasynchronmotor ist ein Gleichstrommotor.
Der Drehstromasynchronmotor ist ein Verbrennungsmotor.

Die Ständerwicklungen erzeugen ein rotierendes Magnetfeld.
Im Läufer wird ein magnetisches Drehfeld induziert.
Der Ständer erzeugt ein homogenes stationäres Magnetfeld.

Das Drehfeld des Ständers induziert im Läuferkreis eine Spannung.
Das Drehfeld des Ständers induziert im Läuferkreis einen Strom.
Das Drehfeld des Ständers magnetisiert den Läufer.

Dadurch fließt ein Strom, der seiner Entstehungsursache entgegenwirkt: Aufgrund der Lorentzkraft dreht sich der Läufer in die gleiche Richtung wie das Drehfeld.
Dadurch fließt ein Strom, der seiner Entstehungsursache entgegenwirkt: Aufgrund der Lorentzkraft dreht sich der Läufer in die entgegengesetzte Richtung wie das Drehfeld.

Der unbelastete Motor beschleunigt, bis er die Leerlaufdrehzahl erreicht.
Der unbelastete Motor beschleunigt, bis er die Nenndrehzahl erreicht.
Der unbelastete Motor beschleunigt bis zum Kippmoment und bleibt dort stehen.
Der unbelastete Motor kann nicht beschleunigen, weil er dann kein Moment hat.

[image: ]Abbildung 3.4: Angaben auf dem Typenschild
Abbildung 3.5: Typenschild Lückentext
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Abbildung 3.6: Stern-Dreieck-Anlauf Quiz
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Funktionsprinzip des Drehstromasynchronmotors
Wahlen Sie die korrekten Aussagen.

Der Drehstromasynchronmotor ist ein Gleichstrommotor.

Der Drehstromasynchronmotor ist ein Verbrennungsmotor.

Der Drehstromasynchronmotor ist ein Induktionsmotor.
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Angaben auf dem Typenschild

Ziehen Sie die Bezeichnungen der Felder des Typenschilds an die richtige Stelle. Achtung: Es sind ein paar fakes dabeil
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Liickentext zum Typenschild des Drehstromasynchronmotors

Tragen Sie die fehlenden Wérter ein. Ein blaues 'i' deutet an, dass es einen Hinweis zu der Textliicke gibt.

Der Motor mit dem abgebildeten Typenschild kann an einem 400 V - Drehstromnetz in € -Schaltung betrieben werden. Bei Bemessungslast flieft dann ein

Strom mit einer Stromstarke von A. Im 690 V - Drehstromnetz muss der Motor in € -Schaltung geschaltet werden und im Bemessungsbetrieb

ergibt sich eine Stromstéarke von A

Die auf dem Typenschild angegebene Leistung ist die O . Der € cos phiist das Verhéltnis zwischen © und © | Den
des Motors bestimmmt man aus dem Verhaltnis zwischen aufgenommener Wirkleistung und abgegebener Wirkleistung.

'S1' ist die © | des Motors. Sie besagt, dass der Motor fir den ausgelegt ist. Die © gibt an, bis zu welcher © | der Motor

ohne Schaden an der Wicklungsisolierung im Dauerbetrieb betrieben werden darf. Bei diesem Motor ist ein Betrieb bis zu °C ohne Lebensdauerverkirzung

und bis zu °C mit Lebensdauerverkirzung méglich. 'IP20' gibt die € des Motors an. Die Ziffer bezieht sich auf den Schutz gegen

Wasser, die Ziffer auf den Schutz gegen Berithrung und Fremdkérper. Wenn der Motor gegen Spritzwasser und Staub geschiitzt sein sollte, dann miisste auf

dem Typenschild 'IP " stehen.

Im Leerlauf betragt die Drehzahl ungefahr 1/min, bei Betrieb mit Bemessungslast 1/min. Bei Betrieb mit halber Bemessungslast ist die Drehzahl

€ die Bemessungsdrehzahl.

Berechnen Sie die fehlenden Werte fiir diesen Motor. Runden Sie Ihre Ergebnisse auf 3 signifikante Stellen. Beachten Sie die Einheit, in der Sie Ihr Ergebnis angeben

sollen.

Elektrische Scheinleistung: VA
Elektrische Wirkleistung: w
Wirkungsgrad: %
Bemessungsmoment: Nm




image8.jpeg
Der Stern-Dreieck-Anlauf wird benutzt, wenn:

O beim Anlauf ein groRes Moment benétigt wird (Anlauf unter Schwerlast).

O die Netzspannung groRer ist, als fir den Betrieb des Motors in Dreieckschaltung vorgesehen.

O der Motor laut Typenschild sowohl in Sternschaltung als auch in Dreieckschaltung betrieben werden kann

O die Stromstarke beim Anlauf hher ist, als die Technischen Anschlussbedingungen (TAB) zulassen.




image9.jpeg
Beim Stern-Dreieck-Anlauf

O bleibt die Stromstarke gleich dem Wert, den sie sonst beim Anlauf hétte, weil der Motor sonst nicht anfahren wiirde.
O sinkt die Stromstéarke auf ein Drittel des Wertes, den sie bei direktem Anlauf in Sternschaltung am Netz hatte.
O sinkt die Stromstarke auf ein Drittel des Wertes, den sie bei direktem Anlauf in Dreieckschaltung am Netz hatte.

O steigt die Stromstarke auf den dreifachen Wert, den sie sonst beim Anlauf in Dreieckschaltung hétte, damit der Motor schneller anfahrt.
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Beim Stern-Dreieck-Anlauf muss die Netzspannung der Angabe auf dem Typenschild fur den Betrieb in Sternschaltung entsprechen.

O Wahr O Falsch




image11.jpeg
Beim Stern-Dreieck-Anlauf ist das Moment beim Anfahren geringer als beim direkten Anlassen am Netz.

O Wahr O Falsch
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Far den Stern-Dreieck-Anlauf muss die Netzspannung der Motorspannung fiir den Betrieb in Dreieckschaltung entsprechen.

O Wahr O Falsch
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Der Stern-Dreieck-Anlauf hat den Vorteil, dass der Motor auch unter Volllast anlaufen kann.

O Wahr O Falsch




